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ABENTEUER EINER JUNGEN KATZE MIT EINER

SCHLANGE.
Auf seinem Morgenspaziergang durch Hof und Garten sieht
„Bussi" ein sonderbares grün-graues Band vor sich liegen;
es ist eine harmlose, ungiftige Ringelnatter, die sich, auf dem
Sande liegend, von der Sonne durchwärmen lässt. — Da!
Welcher Schrecken für das junge, unerfahrene „Bussi"! Das
unheimliche Band wird plötzlich lebendig! Entsetzt schnellt
das Kätzchen zurück; doch nur einen Augenblick lang, denn
es ist mutig; es flieht nicht, sondern behält, scharf beobachtend,

genau so viel Abstand vom Gegner, als es braucht um
nötigenfalls einem Angriff mit katzenartiger Gewandtheit
zuvorzukommen. Nun wird die Sache der Schlange
ungemütlich; sie befürchtet einen gefährlichen Kampf. In
Verteidigungsstellung, doch bereit blitzschnell auf den Feind
loszustürzen, hebt sie drohend den Kopf und zischt. — Der
Dichter Lafontaine hätte wohl angesichts einer solch
unerwarteten Begegnung von Katze und Schlange, die sich sonst
meiden und auch hier ohne Kampf auseinander gingen, eine
seiner sinnreichen Tierfabeln ersonnen.
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Die Schlange hat sich zusammengeringelt;
sie hebt drohend den Kopf und zischt. Das
lässt nichts Gutes ahnen, denn von dieser Stellung
aus könnte sie plötzlich auf den Feind losschnellen.

Das „Bussi" ist aber kein zu unterschätzender
Gegner; es kennt sich schon aus in plötzlichen

Überfällen; vorsichtig macht es eine drehende Wendung,
die ihm erlaubt, einem Angriff blitzschnell auszuweichen.
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Mit erhobener Pfote sucht das kampflustige
„Bussi" den Feind zu einem Ausfall zu reizen, um
ihn dann nach Katzenart im Nacken packen zu können.

Doch dieim Grund Ii armlose Ringelnatter, die
nur Fröschen und kleinen Fischen nachstellt,
meidet es, mit einem so grossen Gegner kämpfen

zu müssen. Ab und zu lässt sie ein Zischen
ertönen — mit Erfolg — denn jedesmal schnellt
„Bussi" erschreckt zurück. So endet der Kampf, der eigentlich

gar nicht begonnen hat, mit einem „unentschieden".
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